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1. Dezember 1976

Prof. Krause — «Anwendung von Verteilungsfunktionen,
Approximation der Streuung, Vertrauensintervall»

15. Dezember 1976

Prof. Krause — «Lineare Regression, Anwendungen»
12. Januar 1977

Prof. Buhlmann — «Testverfahren Fehler 1. und 2. Art»
26. Januar 1977

Prof. Krause — «Mehrfaktoren-Versuchsplanung»

9. Febraur 1977

Prof. Krause — «Fortsetzung Mehrfaktorenversuche»

23. Februar 1977
Prof. Krause — «Streuungszerlegung»

Bei allen Veranstaltungen besteht Gelegenheit flr prak-
tisches Ueben (Taschenrechner erwliinscht).

Teilnahme unentgeltlich — Anmeldung nicht notwendig.

Prof. Dipl.-Ing. H. W. Krause
Institut fir Textilmaschinenbau und Textilindustrie

A
D

Kurs und Priifung

zum Erwerb eines Giftbuches

oder einer Allgemeinen Bewilligung C

fir den Bezug von Giften der Giftklasse 1—4

fir Betriebe der Textilveredlung,

Chemischen Reinigung, Pelzverediung und Waschereien

Die Schweizerische Vereinigung von Férbereifachleuten
wird im Mérz 1977 im Einvernehmen mit dem Eidgends-
sischen Gesundheitsamt wiederum einen Giftkurs durch-
fihren. Am Schluss des Kurses wird die Abschluss-
prifung gemass eidg. Reglement abgenommen.

Zwecke dieses Kurses ist es, den Kursteilnehmern Ge-
legenheit zum Erwerb de in Artikel 34 der Vollziehungs-
verordnung zum Giftgesetz verlangten Kenntnisse zum
Bezug jener Gifte zu geben, die sie zur Ausiibung ihres
Berufes benétigen. Die Priifung kann abgelegt werden
zur Erlangung eines Giftbuches A/B oder einer All-
gemeinen Bewilligung C.

Kursdaten

1./2./3. Marz 1977, je 8.00 bis ca.17.00 Uhr.

Unterrichtsstunden

20+2 Stunden Priifung am 3. Kurstag.

Kursort

Schweizerische Textilfachschule, Abteilung Zirich, Was-
serwerkstrasse 119, 8037 Ziirich.

Kurskosten

Fr.250.— (Die Prifungsgebiihr von Fr.50.— ist inbegrif-
fen).

Anmeldeformulare

kénnen bezogen werden bei der Geschéaftsstelle SVF:
Schweiz. Vereinigung von Farbereifachleuten (SVF), Post-
fach, 4001 Basel.

Anmeldeschluss

31. Januar 1977 (Mit der Anmeldung ist gleichzeitig das
Kursgeld einzubezahlen).

Dieser Kurs muss von Personen mit einer Auflage eines
kantonalen Giftinspektorates besucht werden. Die Prifung
ist obligatorisch. Weiteren Interessenten ist der Kurs
bestens empfohlen.

Geschaftsberichte

Zwischenbericht iiber die
Geschiftsentwicklung der Saurer-Gruppe
bis Ende September 1976

Die kurze Phase der wirtschaftlichen Erholung zu Beginn
des laufenden Geschéftsjahres hat sich in den Sommer-

monaten — vor allem fir die Unternehmen der Ma-
schinenbranche — leider nicht fortgesetzt. Insbesondere
die stark exportorientierte Investitionsglter-Industrie

musste angesichts der im Vergleich zu friiheren Jahren
deutlich riicklaufigen Bestellungseingédngen und der er-
neuten Verschlechterung der Ertragslage zur Kenntnis
nehmen, dass das Rezessionstief noch nicht liberwunden
ist. Diese Feststellung trifft im grossen und ganzen auch
auf unser Unternehmen zu. Die fakturierten Leistungen
des Stammhauses lagen noch unter dem Resultat im
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, wéhrend der konsoli-
dierte Umsatz der Saurer-Gruppe nahezu die Hohe des
Vorjahres erreichte. Wir sollten im laufenden Geschéfts-
jahr in der Gruppe den Umsatz von 1975 halten kénnen,
sofern unsere Auslieferungsziele im 4. Quartal realisiert
werden. Im Vergleich zum rezessionsbedingt schwachen
Vorjahr sind die -Bestellungseingdnge im Stammhaus
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gesamthaft angestiegen; sie liegen aber noch unter
dem fiur eine genligende Auslastung unserer Kapazitaten
notwendigen Plansoll. Der Rickgang des Bestellungs-
bestandes ist zur Hauptsache auf die im Laufe des
Jahres vorgenommenen Bereinigungen zuriickzufiihren.

In der Branche Webmaschinen sind die Folgen der welt-
weiten Rezession mit einiger Verzégerung nunmehr wirk-
sam geworden. Die Textilindustrie ist in den letzten
Monaten bei den Investitionen noch zuruckhaltender
gewesen, was einen weiteren Rickgang der Auftrags-
eingadnge zur Folge hatte. Die Abwicklung verschiedener
grosserer Geschafte ist angesichts der anhaltenden
Zahlungsschwierigkeiten der Abnehmerldnder momentan
erschwert, so dass wir genétigt sind, unsere Produktion
der Auftragslage anzupassen. Eine zusatzliche, im jetzi-
gen Moment besonders spurbare Belastung stellt der
hohe Frankenkurs dar, der es kaum noch zulésst,
Geschafte auf voll kostendeckender Basis abzuschliessen.
Trotz der anerkennenswerten Unterstiitzung durch die
Banken und die ERG ist der Verkaufsstandort Schweiz
gegeniiber dem Ausland in bezug auf die Gestaltung der
Preise und der Zahlungsbedingungen oft im Nachteil.
Die tiefe Inflationsrate unseres Landes, als Kompen-
sation des Uberhdhten Frankenkurses, hat sich bis anhin
in der Praxis noch nicht im erhofften Ausmass zu un-
seren Gunsten ausgewirkt. Unsere Zuversicht in die
Zukunft stitzt sich einerseits auf das noch weitgehend
nicht ausgeschopfte Marktpotential in den Entwicklungs-
landern, anderseits auf den sich aufstauenden Ersatz-
bedarf, der viele Unternehmen uber kurz oder lang
zur Erneuerung ihres uberalterten Anlagenparks zwingen
wird, wenn sie den Anschluss an die Konkurrenz nicht
verlieren wollen.

Besser als zu Beginn des Jahres erwartet haben sich
die Geschéfte der Branche Stickmaschinen entwickelt.
Umsatz und Bestellungseingang hielten sich — bei aller-
dings gedruckten Preisen — ungefdhr auf dem Stand
des Vorjahres. Aufgrund der abgegebenen Offerten
rechnen wir in Kiirze mit weiteren Verkaufsabschlissen.

Die Geschaftstatigkeit unserer Tochtergesellschaften hat
sich in der Berichtsperiode erfreulich gestaltet.

Der bisherige Geschaftsverlauf bei der Saurer-Allma
GmbH, Kempten/Allgdu war ansprechend. Der Umsatz
hielt sich auf der HoOhe des Vorjahres, wahrend im
Bestellungseingang eine deutliche Zunahme zu ver-
zeichnen war. Der Verkauf der Allmatic-Produkte (Spann-
technik) wurde durch Sortimentserweiterungen tatkraftig
gefordert.

Die zu Beginn der Berichtsperiode bei unserer fran-
zbésischen Tochtergesellschaft Saurer Diederichs S. A.,
Bourgoin, zur Ueberbriickung von Beschéftigungsliicken
vorgenommene Reduktion der Arbeitszeit war gliicklicher-
weise nur von kurzer Dauer. Im Laufe der Sommer-
monate ist im Geschéftsgang ein Umschwung ein-
getreten, der sowohl auf den Umsatz wie auf den Auf-
tragsbestand positive Auswirkungen hatte. Der Grund
fir diese im Gegensatz zum Stammhaus gute Ent-
wicklung ist in erster Linie im Standort Frankreich zu
suchen, der beziiglich Wahrung und Gestaltung der
Zahlungsbedingungen giinstig ist.

Auch die Ubrigen Tochtergesellschaften haben im Be-
richtsabschnitt einen gesamthaft positiven Geschéfts-
gang zu verzeichnen. Die Bestellungseingange recht-
fertigen eine zuversichtliche Beurteilung der kurz- und
mittelfristig Uberblickbaren Aktivitaten.

Ruckblickend ist festzustellen, dass wir in den ver-
gangenen Monaten eine Reihe von Bewahrungsproben
zu bestehen hatten. Es ist unsere Ueberzeugung, dass

wir die Probleme der kommenden, nicht leichten Jahre,
im Vertrauen auf die Leistungsfahigkeit unserer Mit-
arbeiter, das Verstdndnis der offentlichen Hand sowie
die Loyalitat unserer Kunden, Lieferanten und weiterer
Geschéftsfreunde, die sich eng mit uns verbunden fihlen,
meistern werden.

Verwaltungsrat und Geschéaftsleitung
Aktiengesellschaft Adolph Saurer, 9320 Arbon

Luwa AG, Ziirich

Bericht des Verwaltungsrates liber das Geschiftsjahr 1975

Die wirtschaftliche Entwicklung im allgemeinen war im
Berichtsjahr in fast allen Landern der westlichen Welt
ricklaufig. Eine geringere Nachfrage nach Industrie-
produkten fiihrte zu Produktionseinschrankungen und in
der Folge zu Personalabbau. Grossere und verschérfte
Konkurrenz verursachte auf einem kleiner gewordenen
Markt eine zunehmende Verschlechterung der Margen.
Dies zwang viele Unternehmen zur Rationalisierung auf
allen Ebenen.

In diesem &konomischen Klima musste sich auch die
Luwa AG bewahren. Es war ein ungewohnliches Jahr,
das wir dank dem Einsatz unserer Mitarbeiter und un-
serer ausgewogenen Diversifikation meistern konnten.

Von der Rezession getroffen wurden vor allem unsere
baunahen Branchen. Dem eingetretenen Auftragsriick-
gang und den gedrickten Preisen begegneten wir mit
verschiedenen gezielten Massnahmen, die dazu bei-
trugen, unsere Kosten unter Kontrolle zu behalten.

Die «Verfahrenstechnik» profitierte dagegen von der In-
vestitionswelle der amerikanischen Chemie. Auch in-
vestierte die Chemie-, Pharma- und Textilindustrie in
zunehmendem Masse in Entwicklungslandern. Unsere
Absatz- und Dienstleistungskonzepte wurden dieser ver-
anderten Situation frihzeitig angepasst, und wir konnten
so unsere Chancen erfolgreich wahrnehmen. Leider hielt
die chemische Industrie in Europa infolge schlechten
Geschéaftsganges mit ihren Bestellungen etwas zuriick.

Unsere Exporttatigkeit war nach wie vor sehr intensiv.
Sie wurde jedoch, wie in friheren Jahren, durch den
hochbewerteten Schweizerfranken behindert. Gleichzeitig
spirten wir in zunehmendem Masse die Aktivitat unserer
auslandischen Konkurrenten, die durch staatliche Kredit-
hilfen und Wahrungsabsicherungen gestitzt wurden. Es
ist erfreulich, zu berichten, dass wir trotz dieser Hinder-
nisse unseren Exportanteil erh6hen konnten. Unsere lang-
jahrigen Bemiihungen um die Entwicklung und den Ausbau
unserer Absatz-Organisationen haben sich gelohnt.

Die Entwicklung der schweizerischen Geschiéftsbereiche

Bestelleingang und Fakturierung

Die moglichen Auswirkungen einer Rezession auf einige
unserer Branchen haben wir bereits im Vorjahr erkannt,
wenn auch deren Ausmass damals noch nicht genau
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abgeschatzt werden konnte. Immerhin gaben solche Vor-
zeichen Anlass zu einer grundlichen Durchkdmmung un-
serer Kosten. Dank dieser Massnahmen ist es uns ge-
lungen, den Effekt der sich zunehmend verschlechternden
Preise teilweise zu kompensieren. Mit wenigen Aus-
nahmen standen unsere Branchen unter teilweise sehr
starkem Preisdruck, einem Ph&nomen, dem wir mit
gunstigeren Kostenstrukturen entgegengetreten sind. Dank
dieser Bemuhungen konnten wir das Berichtsjahr mit
einem Gewin vonn 2,0 Mio Franken abschliessen.

Unsere grossen Anstrengungen, die gesteckten Verkaufs-
ziele zu erreichen, wurden nur teilweise belohnt. Die
ausgedehnte Rezession auf dem schweizerischen Bau-
sektor flihrte zu einem Bestellrickgang bei unseren
von dieser Industrie abhangigen Produkten. Der giinstige
Geschaftsverlauf auf den Gebieten der «Verfahrens-
technik» sowie der «Textillufttechnik» konnte diese Ent-
wicklung jedoch nur teilweise kompensieren. Die ITMA
(Internationale Textilmaschinenausstellung) war filir uns
einmal mehr stimulierend und erfolgreich. Sie brachte
eine grosse Beruhigung in das anfangs des Jahres etwas
unausgeglichene Geschaft der «Textillufttechnik».

Insgesamt betrug der Bestelleingang 147,6 Mio Franken,
13 % weniger als im Vorjahr. In Anbetracht der wirt-
schaftlichen Lage ein noch befriedigendes Resultat!

Erfreulich hat sich unsere Fakturierung entwickelt. Sie
stieg um 2,2 Mio Franken auf 167,8 Mio Franken. Die
fakturierte Leistung im Bereich der «Lufttechnik» blieb
auf der HOhe des Vorjahres. Dagegen verzeichnete die
Produktegruppe «Bauteile» einen Riickgang, der im
Trend unsere Rezession widerspiegelt. Die «Verfahrens-
technik» schloss dieses Jahr besonders erfolgreich ab,
erhohte sie doch ihre Fakturierung um 25 %, eine be-
achtenswerte Leistung und Folge der hohen Bestell-
eingdnge des Vorjahres.

Investitionen

Unsere Investitionstatigkeit wurde im Berichtsjahr durch
die sich abzeichnenden Ueberkapazitaten bestimmt. Im
Vordergrund standen daher Rationalisierungs- und Er-
haltungsinvestitionen sowie die Foérderung einer be-
schleunigten Einfihrung der sich im Teststadium be-
findlichen neuen Produkte.

Produkte Entwicklung

Die Impulsgeber unserer Firma sind die Kreativitats-
gruppen und ldeenverwirklicher. Etwa 8°%0 der schwei-
zerischen Mitarbeiter sind in den Entwicklungsabteilungen
unserer diversifizierten Branchen tatig. In sechs modern
eingerichteten Laboratorien werden Apparate, Systeme
und Prozesse entwickelt. Eine grosse Zahl von Ent-
wicklungen wird in enger Zusammenarbeit mit unseren
Kunden durchgefihrt.

Ausblick

Die unmittelbare Zukunft birgt noch viele Unbekannte.
Mit Zuversicht sind wir indessen dabei, die vielfaltigen
Ziele mit den geplanten Massnahmen zu erreichen, und
wir blicken den nachsten Jahren optimistisch entgegen.
Unsere Mitabeiter im In- und Ausland bilden das tragende
Element unserer Tétigkeit. Mit ihrem Vertrauen und Ein-
satz werden wir auch das Jahr 1976 erfolgreich bestehen
kdnnen. Sie hatten im Berichtsjahr einen erhohten Ein-

satz zu leisten, fiir den wir ihnen an dieser Stelle herzlich
danken.

Splitter

Im Vertrauen in die Zukunft,
im Vertrauen in die eigene Leistung

Investitionen im Werte von Uber drei Millionen Franken
hat die Spinnerei am Uznaberg in Uznach SG kiirzlich
beschlossen und in Auftrag gegeben. Damit wird die
Kapazitdt um weitere 250 Jahrestonnen erhoht und liegt
gemass dem anfangs der 70er Jahre geplanten lang-
fristigen Programm bald bei 1300 Jahrestonnen. Aus-
schliesslich im Sektor Baumwolle gekdmmt.

Die heutige Marktlage wird von der Geschéftsleitung
der Uznaberg mengenmaéssig als gut, margenmaéssig als
gedrickt charakterisiert. Die in den letzten zehn Mo-
naten wiederum stark gestiegenen Weltmarktpreise fir
Roh-Baumwolle kénnen nur von modernen, vollrationali-
sierten Spinnereien mit Drei-Schichtbetrieb aufgefangen
werden. Diese Forderungen sind bei Uznaberg erfllt.
Die Auftragslage kann heute als sehr gut bezeichnet
werden, trotz des harten Konkurrenzkampfes, der sich
vorwiegend im Preissektor manifestiert.

Die harten Rezessionszeiten hat die Spinnerei am Uzna-
berg recht gut uberwunden. Die Mitte 1974 vorgenommene
Investition von uber vier Millionen Franken hat ihren Bei-
trag zur Rezessionsbewaltigung geleistet.

Neue Arbeitsplatze werden geschaffen — bestehende
Arbeitsplatze angenehmer gestaltet; mit vollautomatischen
Abzugsvorrichtungen an den Spinnereimaschinen, neuen
Klimaanlagen und weiteren Massnahmen zur Larmredu-
zierung in den Fabrikationsrdumen.

Erfolg fiir Saurer

Das grésste Stickerei-Unternehmen der USA — die
EMB-TEX Corporation in Travelers Rest (South Caro-
lina) — welches seit 1955 ausschliesslich mit Saurer-

Stickmaschinen arbeitet, nahm soeben eine neue Hoch-
leistungs-Stickmaschine des Typs Saurer 1040 mit 109 cm
Stickhdhe in Betrieb.

Mit dem Kauf von drei Saurer-Automaten-Schiffchen-
stickmaschinen Typ 2S-55 im Jahre 1955 trat das 1940
als Stickerei-Handelsfirma Kaufmann & Krieger in New
York City gegriindete Unternehmen in eine entscheidende
Phase.

Die folgenden Jahre waren namlich gekennzeichnet durch
eine stetige Expansion, welche 1962 mit dem Bezug
neuer, moderner Fabrikationsrdume in Travelers Rest
(South Carolina) einen ersten Hohepunkt erreichte.

In den nachsten zehn Jahren entwickelte sich das Unter-
nehmen &usserst erfolgreich, so dass eine weitere Pro-
duktionsstatte in Liberty (South Carolina) eréffnet werden
konnte.

Die EMB-TEX Corporation ist heute das grésste und mo-
dernste Stickerei-Unternehmen in den USA. Sie arbeitet
ausschliesslich mit Saurer-Stickmaschinen und verflgt
Uber eine eigene, modernst eingerichtete Ausristerei.

Als 32. Maschine konnte nun klrzlich eine neue Hoch-
leistungs-Stickmaschine des Typs 1040 mit einer Stick-



	Geschäftsberichte

